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Bodenmais. Am Freitag, 30. Au-
gust, gibt das „Bayerische Cow-
girl“ Nicki ab 19 Uhr ein Konzert
in Bodenmais auf dem Markt-
platz. Nicki und ihre Band „Kir Ro-
yal extra“ wollen ab 19 Uhr in den
Sonnenuntergang hineintanzen
und laden alle herzlich dazu ein.
Und tags darauf, am Samstag,
geht es an gleicher Stelle mit
„Flashback“ rockig weiter.

Die quirlige Plattlingerin Nicki
ist immer ein Stimmungsgarant
und hat in Bodenmais inzwischen
ihre feste Fangemeinde. Die im-
mer zur Stelle ist, wenn Nicki die
größten eigenen Hits und viele
Party-Evergreens der vergange-
nen Jahre erklingen lässt.

Das Beste der 80er verspricht
„Flashback“ für seinen Auftritt am
Samstag, 31. August, ab 19 Uhr am
Marktplatz. Ganz nach dem Mot-
to „Back to the 80s“ nimmt die
sechsköpfige Formation das Pub-
likum mit auf eine Zeitreise in ein

aufregendes Jahrzehnt. Bei Lie-
dern von Madonna, Huey Lewis
und den Simple Minds werden si-
cher bei dem ein oder anderen Er-
innerungen wach.

Die Deggendorfer Band, be-
stehend aus Erwin Kargl (Gesang,
Gitarre, Keyboard), Ramona Pan-
kofer (Gesang), Thomas Straßer
(Gitarre), Gerhard Schmid
(Schlagzeug), Josef Bauer (Ge-
sang, Bass) und Wolfgang Gott-
mann (Gesang, Keyboard) lebt
diesen 80er-Zeitgeist und wird
beim Konzert am Marktplatz da-
mit auch das Publikum anste-
cken.

Für das leibliche Wohl der Mu-
sik-Begeisterten sorgt an beiden
Abenden der EC Eintracht. Der
Eintritt ist frei. Bei schlechtem
Wetter finden die Konzert im
Adam-Bräu-Keller statt. Weitere
Infos gibt’s im Veranstaltungsbü-
ro der Bodenmais Tourismus &
Marketing GmbH unter �
09924/905294. − bb

Heiße Schlagernächte mit
Nicki und „Flashback“

Konzerte am 30. und 31. August am Marktplatz

Arnbruck. Die nächste Arn-
brucker Sonntagstour führt zum
Kleinen und Großen Riedelstein.
Die kostenlose Wanderung auf
zwei Bayerwald-Gipfel wird von
der Tourist-Info Arnbruck und
dem Natur- und Landschaftsfüh-
rer Hans Wührer angeboten.

Am Sonntag, 1. September, tref-
fen sich die Wanderer (Feriengäs-
te und Einheimische) um 9.30
Uhr bei der Tourist-Info Arn-
bruck. Von dort geht es in Fahrge-
meinschaften nach Höbing und
über Riedl zum Wanderweg Nr.
11. Hier wartet ein steiler Aufstieg
zum Kleinen Riedelstein (1042
Meter), um einen traumhaften
Ausblick in das Zellertal zu genie-
ßen. Das erst 2016 aufgestellte
Edelstahl-Gipfelkreuz ist den
Grundstücksbesitzern von Nie-
derndorf gewidmet. Nach einer
kurzen Pause geht es weiter zum
Großen Riedelstein (1132 Meter),
hier ist zugleich der höchste
Punkt der Wanderung und auch
des Kaitersberg, einem acht Kilo-

meter lang gezogenen Bergkamm.
Seinen felsigen Gipfel schmückt
ein Denkmal zu Ehren des Bayer-
wald-Dichters Maximilian
Schmidt, das 1909 noch zu seinen
Lebzeiten errichtet wurde. Der als
Waldschmidt bekannte Autor
wurde in Eschlkam im Lamer
Winkel geboren. Es sind schöne
Panoramablicke in den Lamer
Winkel und ins Zellertal möglich.
Es geht dann auf dem Goldsteig
Richtung Ecker Sattel zur Einkehr-
möglichkeit im Berggasthof Eck.
Der Rückmarsch ist über den
Goldsteigzubringer Kreuzweg ge-
plant. Die Tour dauert rund vier
Stunden und hat eine Länge von
elf Kilometern, es werden etwa
600 Höhenmeter überwunden.
Geeignetes Schuhwerk, dem Wet-
ter angepasste Kleidung, Geträn-
ke und eine Anmeldung in der
Tourist-Info Arnbruck
(� 09945/941016) ist erforder-
lich. Für Kurzentschlossene ist sie
bis Samstag, 18 Uhr, auch bei
Wanderführer Hans Wührer
(� 09945/1431) möglich. − vbb

Wanderung zum Großen
und Kleinen Riedelstein
Tour mit Landschaftsführer Hans Wührer

Sommerfest im Jugendcafé
Zwiesel. Auch dieses Jahr

veranstaltet das Jugendcafé
wieder sein legendäres Som-
merfest. Am Samstag, 31. Au-
gust, gibt es großartige Livemu-
sik in wunderschönem Ambien-
te und angenehmer Atmosphä-
re.

Geboten werden feine Köst-
lichkeiten vom „Kaff“-Grill, viel
Musik und gute Unterhaltung.
Auf der Bühne stehen die euro-
paweit bekannten Indierocker
„Pabst“ aus Berlin (Foto),
„Sandlotkids“ (Alternative Rock
aus München), „Oakhands“
(Post-Rock, Emo, Indie Rock aus
München), „Swirlpool“ (Indie
Rock, Shoegaze aus Regens-
burg) und die Lokalmatadoren
„The Black Sheep Theory“ (Al-
ternative Rock aus Zwiesel).

„Pabst“ liefern mit dem Al-
bum „Chlorine“ ein unverwäs-
sertes Bild des Sommers. In
einem Bleichbad aus Grunge,

Garage- und Indie Rock schmel-
zen bitterer Ernst und selbst-
schützende Ironie ineinander.
Das Sommer-Album für die
Skinny-Girls und Hipster-Boys.
Nachdem „Pabst“ 2016 ihre ers-
te EP veröffentlicht haben, kom-
men sie nun mit ihrer Debüt-
Platte im Gepäck nach Zwiesel.
Die 12 Songs auf „Chlorine“
wurden von Ulrich Wentzlau im
Berliner Frühjahr 2018 aufge-
nommen und von Magnus
Lindberg („Cult of Luna“) ge-
mastered. Die klebrige Leichtig-
keit der melodischen Pop-
Hooks mischt sich bei den Berli-
nern mit dem verschwomme-
nen Getöse von Post-Punk,
Psych und Noise Rock. „Pabst“
liefern den idealen Soundtrack
für einen wunderschönen Spät-
sommerabend im „Kaff“.

Das Sommerfest beginnt um
16 Uhr, Livemusik gibt es ab 19
Uhr. Eintritt: 10 Euro. − bbz

Bischofsmais. Mehr als 50 Jah-
re verbrachten Hans und Christel
Gehrke aus Hamburg ihren
Urlaub in Bischofsmais bei der
Familie Wartner in Hochbruck,
meist mehr als ein halbes Jahr

lang. Jetzt sind sie ganz nach Bi-
schofsmais gezogen und Bürger
ihrer Urlaubsgemeinde gewor-
den. Die „Gehrkes“, wie sie in Bi-
schofsmais bei den zahlreichen
Bekannten genannt werden, hat-

Endlich ganz imBayerwald angekommen
Diamanthochzeit für Hans und Christel Gehrke

ten zuvor verschiedene weitere
Quartiere in der Gemeinde. Der
damalige Kollege von Herrn Gehr-
ke, Toni Fabing, hatte die Hansea-
ten nach Bischofsmais gelockt.

Nun konnten Hans und Chris-
tel Gehrke bei bester Gesundheit
im neuen Domizil die Diamante-
ne Hochzeit feiern. Zum Gratulie-
ren kamen 2. Bürgermeister und
stellvertr. Landrat Helmut Plenk.

Der Tagesablauf der Gehrkes
ähnelt dem Rhythmus des frühe-
ren Zuhauses. Bei schönem Wet-
ter gehen die Gehrkes in Regen
schwimmen, Pilze sammeln in
den Wäldern um Hochdorf oder
einfach Shoppen, zum Beispiel in
Regen oder Deggendorf. Zwi-
schendurch werden die Gehrkes
schon mal von den Kindern be-
sucht und auch die Enkelkinder
besuchen gelegentlich Oma und
Opa im Bayerischen Wald. − bb

Regen/Straubing. Im Rahmen
des diesjährigen sicherheitspoliti-
schen Frühschoppens des nieder-
bayerischen Außen- und Sicher-
heitspolitischen Arbeitskreises
(ASP) der CSU war die Repräsen-
tantin der Hanns-Seidel-Stiftung
in Jerusalem, Julia Obermeier, im
Straubinger Hotel Gäubodenhof
zu Gast. Auch der Regener Kreis-
vorsitzende Florian Wiesmüller.

Die Diplom-Politikwissen-
schaftlerin berichtete zu den
Hauptaufgabengebieten ihrer
Auslandstätigkeit und ging in ers-
ter Linie auf die aktuellen Aufga-
ben und Herausforderungen, so-
wie die Situation im Nahen Osten
unter besonderer Berücksichti-
gung Israels ein. Florian Wiesmül-
ler betonte die Wichtigkeit der Si-

ASP Regen beim Polit-Stammtisch
Kreisvorsitzender Florian Wiesmüller diskutierte in Straubing mit

cherheitspolitik und das steigen-
de Interesse an weltweiten Sicher-
heitsthemen, da diese direkten
Einfluss auf Deutschland haben.

Wiesmüller stellte heraus, dass

die Referenten dieser Traditions-

veranstaltung der vergangenen

Jahre u.a. Oberst Johann Bauer

(Regionalstab Ost, Bogen) und

MdB Florian Hahn (europapoliti-

scher Sprecher der CDU/CSU-

Bundestagsfraktion, München)

waren. Wiesmüller betonte: „Wir

leben in außen- und sicherheits-

politisch dynamischen Zeiten wie

schon lange nicht mehr.“

Bundestagsabgeordneter Alois

Rainer betonte, dass die Sicher-

heitslage und Berücksichtigung

deutscher Interessen in der Welt

bedeutender und die Zusammen-

arbeit der Bundeswehr mit ande-

ren Staaten immer wichtiger wer-

den. − bb

Regen. „Ab in die Werkstatt“
hieß es für mehr als 50 Kinder und
Jugendliche in Regen. Die Penz-
kofer Bau GmbH lud im Ferien-
programm des Vereins „Technik
für Kinder“ (TfK) zwei Mal zum
„Bau-da-dei-Zukunft-Tag“ ein.
Und worum geht´s bei Aktionsta-
gen auf dem Bau? Natürlich ums
Schleifen, Schrauben, Bohren, Lö-
ten – und um jede Menge action
auf dem Bau und Handwerk zum
Mitmachen.

Selber werkeln macht doppelt
Spaß. Das steht fest. Bei den Ak-
tionstagen bei Penzkofer Bau
durften die Buben und Mädchen
auf dem Firmengelände zwei Ta-
ge lang selbst ran: Begeistert grif-
fen die Handwerker von morgen
schon heute zum Werkzeug. Sie
schliffen in der Zimmereihalle die
Karosserie ihres eigenen Holz-

Lkws, bohrten Löcher für die
Nummerntaferl, pressten und lö-
teten am Schraubstock aus Roh-
ren die Achsen, hämmerten,
schraubten und klebten. „Bei
euch rührt sich was. Ist richtig
cool, dass wir selber so viel aus-
probieren können“, fanden die
Kinder und Jugendlichen.

Sie bauten und gestalteten
ihren Laster, zeigten beim Bau-
quiz ihr Wissen rund ums Hand-
werk und bewiesen am Nagel-
stamm, was sie mit Hammer und
Nagel drauf haben. Ohne moder-
ne Maschinen und Fahrzeuge
geht auf der Baustelle nichts: Ein
besonderes Erlebnis war es für al-
le nach der gemeinsamen Brotzeit
unterstützt vom Penzkofer-Team
den „echten“ Hochkran zu steu-
ern und die Hebel im Minibagger
zu bedienen, um Sand und Schot-

Mit Bagger, Kran und
Werkzeug in die Ferien

Firma Penzkofer beim Sommerprogramm von „Technik für Kinder“

ter zu schaufeln. Stolz zeigten die
Jugendlichen dann ihren Eltern
die „Neuen“ im Fuhrpark, sprich
ihre selbst gezimmerten Lkws für
daheim.

Wo setzt man mit dem Bohrer
an? Wie nah darf ich mit dem Löt-
brenner ran? Hebt man beim Bag-
gern schnell oder langsam an? Die
Neugier der Nachwuchs-Hand-
werker war groß, sie hatten Fra-
gen über Fragen. Die Antworten
gab es geduldig vom Penzkofer-
Team um Ausbildungsleiter Wil-
helm Loibl. Kolleginnen und Kol-
legen aus allen Fachbereichen er-
klärten den jungen Besuchern al-
les, was sie wissen wollten. „Uns
ist es wichtig, den Kindern und Ju-
gendlichen zu zeigen, wie ab-
wechslungsreich die Arbeit im
Handwerk ist und wie viele beruf-
liche Möglichkeiten die Branche
bietet. Schön, dass alle so begeis-
tert bei der Sache waren“, freute
sich Penzkofer-Ausbildungsleiter
Wilhelm Loibl.

„Begeistern durch machen“,
heißt das Motto bei TfK und bei
der Penzkofer Bau GmbH. Die
Idee ging auf: Die Kinder und Ju-
gendlichen schwärmten von den
Tagen auf dem Bau. „Im Hand-
werk is ganz schee spannend“,
meinten die Nachwuchshand-
werker. Sie freuten sich über
spannende Ferientage – und in-
formierten sich über die Ausbil-
dungsmöglichkeiten bei Penzko-
fer Bau in aktuell neun Berufen.
„Die Aktionstage sind eine gute
Möglichkeit, um den Nachwuchs
fürs Handwerk zu begeistern“,
fanden auch TfK-Projektleiter
Werner Helmbrecht und TfK-Bot-
schafter Toni Fischer, die eben-
falls vorbeischauten und das gro-
ße Engagement des Penzkofer-
Teams lobten. − bb

Sie kommt immer gerne nach Bo-
denmais: Schlagersängerin Nicki.

− Foto: Felgenhauer/Woidlife

Für einen musikalischen „Flash-
back“ zurück in die 80er Jahre bür-

gen die Musiker der gleichnamigen

Band, die am Samstag in Boden-

mais auf demMarktplatz aufspielt.

− Foto: Band

Der Große Riedelstein (1132 Meter) mit dem bekannten Waldschmidt-

Denkmal. − Foto: H.Wührer

Zur Diamanthochzeit bekamen Christel und Hans Gehrke Besuch von

Bischofsmais’ 2. Bürgermeister Helmut Plenk. − Foto: Gemeinde

Beim ASP-Stammtisch in Strau-
bing: (von links) Julia Obermeier,

Andreas Aichinger, MdB Alois Rai-

ner, MdL Josef Zellmeier und Flo-

rianWiesmüller. − Foto: ASP

Begeistert griffen die Kinder und Jugendlichen bei der Penzkofer Bau

GmbHzumWerkzeug und bauten, unterstützt vomPenzkofer-Team, ihren

eigenen Lkw aus Holz - samt Reifen, Achsen und Nummerntaferl.

− Foto: S. Ebner


